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Maigßftrf}!*)

3n reinem ^rüblingsglange gingen j

ÏDir bnrd] bas btiitenmeifje £anb, J

Dom Ketper fam ein fadjtes Klingen, j

(Sefpielt uon unfidjtbarer bfattb.
|

Der (Erbe jartem Cenjespalme j

(Sab ftdj bic Seele ijordjenb ijitt,
llnb aus ber frifdjetx Jiut bcr Ejalme
(Erquicfung fog ein offner Stmt.

(Srüit mtmpeltcn bes IDatbes Core,
Kits 33iifd;eit quoll ein 3"bellaut. ' j

Ilttb fiel] : in jungfraulirfjem .f lore j

Zhtrd] ÎDiefett fdjritt bte lïïaienbraut. j

Sie tttarfmti lidjtgrün" feinem Sdjleier
(Sfeid) jungen Särdjett angetan,
St'e ging entgegen tl;rem freier
llnb fat] ben tferrlidpïïïilben nat]tx.

Sfau ladjt' fein tqimmelsaug' — er

[retdjte
Den Kräng ans pfirftcfyblüten il]t,
(Erröteitb I]ob bte geptjyrleidjte
Kufs tfaupt bte lieblich t]eite ®iet.

Ejtn glitten ftc mit £jmtd)esfd]U>ingen

Kuf blittjenber Spur ins roeite Sattb

Dom Ketber fam ein fadjtes Klingen,
(Sefpielt noit nufiditbarer Ejattb.

3>ic o dn cits roi O.
StoBeïïe »on Qoë boit Sïcnfj.

„. uttb nun enbltcl) — lebt molft, S'inber ©rfältc bid] nid)t,
®reid)ett, ltnb nimm mir ja baS Heine jßacfct in ad)t, baS id) btr gu
Spanfe in bein fKeifetäfd)d)ett gcftcdt fyabe. 35u tiaft eS bod) ttod) SRidfttg,
ba ift eS ja $d) glaube, eS ift beffer, mcnn bu eS ®uftaö gttr
ülufbemafjntng giebfi — 's ift bas SUIernotmcnbigfte auf bet fReife!

9îod)malS Slbieu!"
®er alte, runblidje £ierr, ber btefe Sßorte in baS Groupé erfter

Piaffe ßineinfprad), trat gurüd unb ctmaê gur «Seite, meil er ein gang

eigcntnndidjcS f3rtdetn in ben Stugcn ocrfpürte, meldjeS nicntanb feljen

foüte. @S mar reitt lädjcrlid), baß SBefjielt er bod) baS eittgtge

*)' litis „Heues £ e b e Ii ". Dtdjfungcu uon Karl ß e 11 cF e lt. Per lag uon Karl IpemfeU
unb Co., gi'irid] unb Êeipjig-.

,,9ïm ïjîiuSïtctjeu §crb." ^nïjrgong IV. §eft 8.

Maigesichî.")

In reinem Frühlingsglanze gingen s

Wir durch das blütenweiße Land,
vom Aelher kam ein sachtes Klingen, /

Gespielt von unsichtbarer lffand.
^

Der Erde zartem Lenzespalme j
Gab sich die Seele horchend hin,
Und aus der frischen Flut der bsalme j

Erquickung sog ein offner Sinn.
î

Grün wimpeltcn des Waldes Tore, s

Aus Büschen quoll ein Jubellant. ' s

Und sieh: in jungfräulichem Flore s

Durch Wiesen schritt die Maienbraut, s

Sie war'jmit lichtgrün° feinem Schleier
Gleich jungen Lärchen angetan,
Sie ging entgegen ihrem Freier
Und sah den kqerrlich-Milden nahn.

Blau lacht' sein Wmmelsaug' — er

sreichte
Den Kranz aus Pfirsichblüten ihr.
Errötend hob die Zephprleichte
Auf's thaupt die lieblich helle Zier.

lsin glitten sie init lhauchesschwinge»

Auf blühender Spur ins weite Land
vom Acther kam ein sachtes Klingen,
Gespielt von unsichtbarer ksand.

Die Hochzeitsreise.
Novelle von Zos von Renß.

und NUN endlich — lebt wohl, Kinder! Erkälte dich nicht,
Gretchen, und nimm mir ja das kleine Packet in acht, das ich dir zu
Hause in dein Reisetäschchen gesteckt habe. Du hast es doch noch? Richtig,
da ist es ja Ich glaube, es ist besser, wenn du es Gustav zur
Ausbewahrung giebst — 's ist das Allernotwcndigste aus der Reise!

Nochmals Adieu!"
Der alte, rundliche Herr, der diese Worte in das Coup« erster

Klasse hineinsprach, trat zurück und etwas zur Seite, weil er ein ganz
eigentümliches Prickeln in den Augen verspürte, welches niemand sehen

sollte. Es war rein lächerlich, daß Behielt er doch das einzige

„Am lMMchen Herd." Iohrgcing IV. Heft 8.
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